
Die Gier einiger Menschen ist immer größer gewor-
den. So groß, dass sie deswegen die Erde und einander 
immer mehr und mehr ausbeuten. Das macht mir große 
Sorgen. Darum habe ich entschieden, etwas zu tun, das 
ich noch nie in meinem langen Leben gemacht habe. 
Und ich glaube, keine Schildkröte hat je etwas Ähnli-
ches getan: Ich wende mich an euch. Die Menschen. Ich 
habe gehört, dass auch ihr euch Sorgen um unsere Erde 
macht und alle Lebewesen, die auf ihr leben. Ich bin mir 
sicher, ganz sicher, dass ihr auch seht, dass so einiges 
falsch läuft. 

Darum ist meine Ho� nung und die meiner vielen Ver-
wandten, dass ihr Kinder und wir Schildkröten, ge-
meinsame Sache machen könnten. Ich bin felsenfest 
davon überzeugt, dass wir das Ruder gemeinsam noch 
rumreißen können. Wenn wir uns zusammentun, dann 
können wir diese Erde noch retten. Gemeinsam, Hand 
in Hand, Hand in Flosse hihi... können wir diese 
Erde zu einem Planeten machen, auf dem wir alle gerne 
und gut leben. 

Ihr habt sicher auch Freund:innen, auch erwachsene 
Freund:innen, die mithelfen wollen und unsere ge-
meinsame Sache unterstützen. Deshalb sagt es so vielen 
Leute wie möglich weiter. Zusammen können wir richtig, 
richtig viele sein. Zusammen sind wir mehr und vor allem 
stärker als die paar, die die Erde zerstören. Was sagt ihr? 
Seid ihr dabei? Ja?! Wunderbar. Dann lasst uns loslegen. 
Gemeinsam. Retten wir die Welt!
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Vollständiger Name:
Tabwakea Manaaki Taiao

Fortbewegung:
Im Wasser ist Taba bis zu 25 
km/h schnell und kann in einem 
Jahr bis zu 17.500 Km zurück-
legen

Ernährungsstil:
Vegan, am liebsten isst sie
ozeanfrisches Seegras

Beruf:
Sie hält das meer sauber, indem 
sie Riffe von Seetang befreit

Talente:
Taba kann bis zu 1000 Meter 
tief tauchen und zählt zu den 
grössten Repitilien auf der 
Erde
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Mein Name ist Tabwakea Manaaki Taiao, aber 
eigentlich nennen mich alle nur Taba. Ich komme von 
weit, weit her. Meine Heimat liegt in den blauen Wei-
ten des Pazifi schen Ozeans. Tief in Ozeanien. In der 
Inselrepublik Kiribati. Mein Zuhause ist auf Banaba, 
einer kleinen zauberschönen Insel. Dort habe ich mir 
aus hellen Holzplatten ein kleines Zuhause geschaf-
fen, in dem ich schon sehr, sehr lange lebe. Ja, richtig 
gehört. Ich bin nämlich schon sehr alt. Genaugenom-
men zähle ich zu den Ältesten meiner Art. Ich bin nun 
schon seit einer halben Ewigkeit in den Ozeanen unse-
res Planeten unterwegs. Und Ihr könnt mir glauben: 
Da habe ich wirklich schon einiges erlebt.

Einmal, vor vielen, vielen Jahrhunderten, ist ein rie-
siger Felsbrocken – ein sogenannter Meteorit – aus 
dem Weltall auf die Erde gekracht und es gab eine 
unglaubliche Explosion. Da hat es richtig gedonnert 
und alles hat gebebt. Die Dinosaurier haben das leider 
nicht überlebt. Aber es sind neue Tierarten entstanden 
und im Großen und Ganzen war unser wunderschöner 
Planet eigentlich immer im Gleichgewicht. Wisst ihr: 
Damit es unserem Planeten gut geht, ist es sehr wich-
tig, dass die Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde 
immer im Einklang sind. Und eigentlich war das auch 
immer der Fall: Bis der Mensch kam. Wobei, eigentlich 
kann man das so nicht sagen. Die Menschen lebten 
nämlich auch sehr lange im Einklang mit der Erde. 

Pazifischer
Ozean

Mein Name ist Tabwakea Manaaki Taiao
eigentlich nennen mich alle nur 
weit, weit her. Meine Heimat liegt in den blauen Wei-

   Hallo meine lieben
Freundinnen und Freunde! 

Aber irgendwann haben sie sich verändert und sind etwas 
komisch geworden. Je mehr Menschen es im Laufe der Jahr-
tausende geworden sind, desto mehr muss man sagen, habe ich 
mir Sorgen gemacht. Um sie. Um uns Tiere. Und um unseren 
Planeten. Einige Menschen sind nämlich gierig geworden. Sie 
haben angefangen, sich der Schätze der Erde zu bedienen und 
andere für sich arbeiten zu lassen. Ein paar haben es sich so 
richtig gut gehen lassen, während andere – eigentlich die meis-
ten – nur schu� ten mussten und eigentlich gar nichts davon 
hatten. Manchmal haben sie gegeneinander Krieg geführt, nur 
weil ein paar einfach nicht genug bekommen konnten und noch 
mehr wollten. Das machen sie auch heute noch. Da müssen 
dann viele Leute leiden, nur damit eine Handvoll Menschen 
sich bereichern können. 

Das alles ist ganz schön kompliziert und wenn ich ehrlich bin, 
dann verstehe ich das auch nicht wirklich. Menschen können 
liebevoll und gut, aber auch egoistisch und grausam sein. Uns 
Schildkröten ist das fremd. Wir nehmen uns nur das, was wir 
auch wirklich brauchen und wenn es einer von uns nicht gut 
geht, geht es uns allen nicht gut. Wir sind nur dann glücklich 
und zufrieden, wenn wir alle es sind. Wenn ich zurückblicke, 
dann muss ich sagen, dass die Menschen früher auch so waren. 
Ja, ich bin mir sicher Menschen können wunderbar sein, für-
einander da sein, im Einklang mit ihrer Gemeinschaft und der 
Natur leben und zusammen wahrlich großartige Dinge voll-
bringen. Aber irgendwo sind sie falsch abgebogen und nun hat 
sich alles irgendwie komisch entwickelt. Ich mache mir große 
Sorgen um unsere Erde. Ich fürchte, es geht ihr nicht gut. Gar 
nicht gut. Es wird immer heißer und heißer. Meere steigen, 
Flüsse trocknen aus, die Luft wird immer schlechter...
nicht gut. Es wird immer heißer und heißer. Meere steigen, 
Flüsse trocknen aus, die Luft wird immer schlechter...

Kiribati ist ein
Inselstaat

Kiribati besteht aus
32 atollen =

Korallenriffen

Hauptstadt
South Tarawa

Bevölkerung
CA. 120.000

Durchschnitts-
temperatur

30,9°C

Banaba gehört zu
Kiribati

Größe von Banaba
6,29 Km2 

Äquator

180. Längengrad




